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§ 1 Zuständigkeit 
 

1) Schiedsgerichte in GEMEINSAM NEUDENKEN gibt es auf Bundes- und Landesebene. Diese 
Schiedsgerichtsordnung ist für beide Ebenen bindend. 
Das Bundesschiedsgericht ist für alle Streitfälle auf Bundesebene und Berufungen aus den 
Landesschiedsgerichten zuständig. 
Die Landesschiedsgerichte sind für alle weiteren Streitfälle in jeweils ihrem Landesbereich zu-
ständig. 

2) Die Schiedsgerichte sind für alle Streitfälle nach dem Parteiengesetz zuständig. Die Mitglieder 
der Schiedsgerichte sind in Ausübung ihrer Funktion absolut unabhängig und an keine Wei-
sungen gebunden. 

3) Gegen eine Entscheidung eines Landesschiedsgerichtes kann beim Bundesschiedsgericht Beru-
fung eingelegt werden. Dies muss innerhalb von vier Wochen nach Urteilsverkündung gesche-
hen. 

4) Alle Eingaben und Anträge an die Schiedsgerichte bedürfen der Schriftform und können nur 
von Mitgliedern von GEMEINSAM NEUDENKEN getätigt werden. 

§ 2 Besetzung 
 

1) Die Schiedsgerichte bestehen jeweils aus drei Mitgliedern. 

2) Die Richter der Schiedsgerichte werden für vier Jahre auf den jeweiligen Parteitagen in gehei-
mer Wahl bestimmt, sie müssen Mitglied von GEMEINSAM NEUDENKEN sein. Es werden im-
mer jeweils mindestens vier, wenn möglich fünf Mitglieder gewählt. Die Positionen vier und 
fünf stehen in dieser Reihenfolge als Nachrückende zur Verfügung, falls ein Mitglied des jewei-
ligen Schiedsgerichtes sein Amt nicht mehr ausfüllen kann, darf oder von ihm zurücktritt. 

3) Die Mitglieder der Schiedsgerichte dürfen weder andere Ämter in GEMEINSAM NEUDENKEN 
bekleiden noch Mitglied eines Vorstandes oder Ausschusses der Partei sein, in einem Dienst-
verhältnis zu GEMEINSAM NEUDENKEN stehen oder durch Mandat von GEMEINSAM NEU-
DENKEN ein politisches Amt bekleiden. 

4) Die Mitglieder der Schiedsgerichte verpflichten sich, über alle Dinge, die ihnen in Zusammen-
hang mit ihrer Schiedstätigkeit bekannt werden, striktes Stillschweigen zu wahren. 

5) Für die Ausschließung eines Schiedsrichters von der Ausübung seines Amtes und die Ableh-
nung eines Schiedsrichters wegen Besorgnis der Befangenheit gilt die Zivilprozessordnung. 

§ 3 Interne Ordnung 
 

1) Alle drei Mitglieder der Schiedsgerichte sind gleichrangig. Sie wählen aus ihren Reihen einen 
Geschäftsleitenden, der auch als Sprecher fungiert. 

2) Die Schiedsgerichte müssen ihre Entscheidungen mindestens mit einfacher Mehrheit fällen. 

3) Über alle Tätigkeiten und Verhandlungen der Schiedsgerichte ist Protokoll zu führen. 
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§ 4 Verfahrensdurchführung 
 

1) Alle Verfahren sind möglichst unverzüglich durchzuführen. 

2) Über die Verfahrenswiese des jeweiligen Falles entscheiden die Mitglieder des Schiedsgerich-
tes. Von Entscheidungen nach Schriftlage bis zu persönlich geführten Verhandlungen ist alles 
möglich. 

3) Persönlich geführte Verhandlungen sind für Parteimitglieder öffentlich, das Schiedsgericht 
kann hiervon in begründeten Fällen abweichen. Das Erscheinen eines oder mehrerer Verfah-
rensbeteiligten kann vom Schiedsgericht angeordnet werden. 

4) Bei allen schriftlichen Vorgängen ist eine Mindestfrist von zwei Wochen zu wahren. 

5) Die Urteile der Schiedsgerichte müssen in jedem Fall schriftlich begründet werden. 

6) Alle Schriftsätze und Protokolle sind vom Geschäftsleitenden mindestens für fünf Jahre aufzu-
bewahren. 

7) Verfahrensbeteiligte haben das Recht, ein Mitglied des Schiedsgerichtes wegen Befangenheit 
abzulehnen. Dies muss von mindestens einem Mitglied des Schiedsgerichtes unterstützt wer-
den. 

8) Sollte es einem der Mitglieder des jeweiligen Schiedsgerichtes nicht möglich sein (auf Grund 
von Ausschluss wegen Befangenheit, Krankheit oder sonstiger Verhinderung) an einem Verfah-
ren teilzunehmen, so rückt der nächstrangig Nachfolgende an dessen Stelle. 

9) Jeder Verfahrensbeteiligte kann sich eines Beistandes oder eines Bevollmächtigten bedienen. 
Die Bevollmächtigung muss dem Schiedsgericht schriftlich nachgewiesen werden.  

 

§ 5 Geltung 
 

Diese Schiedsgerichtsordnung ist Bestandteil der Satzung von GEMEINSAM NEUDENKEN und tritt 
wie diese mit Beschluss auf dem Sonderparteitag vom 09.01.2021 in Kraft.  


